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Kegeln

Beide Teams
punkten
Flossenbürg. Die erste Mann-
schaft von „Alle Neun“ Flossen-
bürg I hatte am Gaisweiher BW
Moosbach II zu Gast. Flossen-
bürg nutzte den Heimvorteil. Das
Endergebnis lautete 2022:1979
Kegel und 5:1 Punkte. Die zweite
gemischte Mannschaft trat beim
SKC Störnstein gemischt an und
konnte ebenfalls jubeln. Das
Endergebnis lautete 1783:1838
Kegel und 2:4 Punkt.

Tipps und Termine

Rock-Klassiker
und Folk-Music
Flossenbürg. (nm) Fünf Musiker
in klassischer Rock-Besetzung
treten am Samstag, 17. März, in
„Murphys Pilsstube“ an. „Cros-
sing Railroad“ bietet eine Mi-
schung aus internationalen
Rock-Klassikern und aktuellen
Hits. In ihrem Programm ist für
alle Jung- und Altrocker etwas da-
bei. Der Auftritt beginnt um
20.30 Uhr.Weiter geht es eineWo-
che später, an gleicher Stelle und
zur gleichen Zeit. American Old-
time-Music, Irish und Scottish
Folk-Music präsentiert dann am
Samstag, 24. März, die „Factoria
Session Band“. Für den Eintritt
fallen an beiden Terminen jeweils
sechs Euro an.

Kurz notiert

170 Seiten über
die Feuerwehr
Floß. (mef) „Disziplin, Gehorsam
und Selbstlosigkeit“, so betitelt
der ehemalige Feuerwehrkom-
mandant Hubert Witzl sein Buch
über die 150-jährige Geschichte
der Feuerwehr Floß. Das 170 Sei-
ten starke Werk präsentiert der
Autor am Samstag, 24. März, um
19.30 Uhr der Bevölkerung im
Feuerwehrhaus. Das Buch kann
direkt an diesem Abend im Feuer-
wehrhaus erworben werden und
ab dem darauffolgenden Montag
ist es in mehreren Flosser Ge-
schäften verfügbar.

„Endlich san
d’Weiber furt“
Floß. (le) Vorhang auf heißt es bei
den fünf Aufführungen der Thea-
tergruppe „Zum Pfarrplatzl“, die
das Stück „Endlich san d’Weiber
furt“ zeigt. Vorstellungen sind am
Freitag und Samstag, 6. und 7.
April und 13. und 14. April, jeweils
um 20 Uhr sowie am Sonntag, 15.
April, um 15 Uhr im Pfarrheim St.
Josef. Der Kartenvorverkauf läuft
beim „Schnapperer“ in der Frei-
herr-von-Lichtenstern-Straße.
Der Eintritt kostet sechs Euro.

Im Venedig
des Nordens
Floß. (le) Unter dem Titel „Win-
terzauber im Venedig des Nor-
dens“ lädt die Raiffeisenbank zu
einer Information über St. Peters-
burg ein. Dorthin führt eine Rei-
se, die die Bank zu ihrem 125-jäh-
rigen Bestehen anbietet. Der Vor-
trag beginnt am Donnerstag, 12.
April, um 19.30 Uhr am Luitpold-
platz 5. Die Reise ist von 28. No-
vember bis 2. Dezember geplant.
Preis 1098 Euro. Info bei Schwarz-
meier, Telefon 09603/92000.

Beeindruckender Nachmittag mit Jesus und dem „Deifi“
Flossenbürg. (nm) Die Zeit vor dem
Osterfest aus einer ungewohnten
Perspektive zu sehen, machte die
„Bayerische Passion“ möglich. In der
katholischen Pankratiuskirche waren
Mundarttexte und Musik zur Lei-
densgeschichte und Auferstehung
zu hören. Der „Oberpfälzer Volks-
liedkreis“ aus der Region Schwan-
dorf hatte dazu eingeladen. Pfarrer

Georg Gierl sagte: „Es ist wichtig,
sich damit intensiv zu befassen.“
Genaues Hinhören war dafür aller-
dings nötig. Nicht nur wegen der
Bedeutung des Themas, sondern
wegen der manchmal etwas schwer
zu verstehenden Sprache. Der Wei-
dener Josef Sterr trug die Texte in
Mundart vor. Verfasst hatte sie Lud-
wig Gruber. Der 1922 im Rottal ge-

borene Bauer und Dichter war nicht
nur Unterhaltungskünstler, sondern
Sprachrohr seiner altbayerischen
Heimat. In Episoden stellte Sterr die
Stationen der Passion vor. Was auf-
fiel: Immer wieder kam die Sprache
auf den „Deifi“, den Teufel, der sei-
ne Hände im Spiel gehabt haben
soll. Imponierende musikalische
Beiträge waren von der Empore zu

hören. Dort stimmte die „Blaska-
pell’n Flossenbürg“ Weisen an. Ein-
fühlsame Lieder hatten der „Ober-
pfälzer Saitenklang“ und „Erbendor-
fer Zitherclub“ parat. Krankheitsbe-
dingt absagen musste der „Josefsho-
fer Hausg’sang“. Ein paar mehr Be-
sucher hätten Platz gehabt. Die gut
50 Zuhörer verloren sich fast schon
in den Kirchenbänken. Bild: nm

Bayern-Fans sind sich einig
Im Gasthaus Plödt in Die-
poltsreuth, sonst häufig
Schauplatz für Theater-
aufführungen oder Kabarett,
hebt sich der Vorhang für
die Jahreshauptversammlung
des Bayern-Fanclubs. Er
feiert heuer das
30-jährige Bestehen.

Floß. (mef) Seit dem Gründungstag
am 25. Februar 1988 steht Präsident
Gerhard Stadler an der Spitze des
Flosser Vorzeigefanclubs und mit-
gliederstärksten Verein im Ort. „Da-
mals waren die Fanclubs noch dünn
gesät“, erinnerte Stadler an die Grün-
dung. Seitdem machte der Vereine ei-
ne Entwicklung durch bis hin zum
einst mitgliederstärksten Fanclub des
FC Bayern weltweit mit Eintrag ins
Guinnessbuch der Rekorde.

Stadler gehört zu den 30 Mitglie-
dern im Fanrat des FC Bayern. Über
50 Veranstaltungen schulterte der
Verein in der vergangenen Zeit. Die
36 Spielbesuche in München zur
Bundesliga, beim DFB-Pokal und in
der Champions-League seien die Hö-

hepunkte gewesen. 1000 Euro hat der
Verein für den guten Zweck gegeben.
„Somit stiegt das Spendenbarometer
seit der Vereinsgründung auf 61 500
Euro“, berichtete Stadler. Kassier

Christian Haberkorn erläuterte der
Versammlung die 178 319,94 Euro
Umsatz des vergangenen Jahres. Aus-
gaben von 88 844 Euro mussten be-
wältigt werden. Größter Posten wa-
ren die Kartenbestellungen für die
Spielbesuche.

Bürgermeister Günter Stich be-
zeichnete den Verein als Vorzeige-
Fanclub. „Der Erfolg trägt den Na-
men Gerhard Stadler.“ Die Versamm-
lung beschloss, die Neuwahlen per
Akklamation durchzuführen. Unter
Applaus gab es ein einstimmiges Vo-
tum für Stadler als wiedergewählten
Vorsitzenden. Ebenso einstimmig
verlief die Wahl des restlichen Vor-
stands. Stellvertreter: Harald Sigritz,
Kassier: Christian Haberkorn,
Schriftführer: Günter Stich. Beisitzer:
Otto Pschierer, Stefan Ott, Florian
Höfner, Uli Einsporn, Floran Stadler,
Benni Reber und Alexander Völkl.
Kassenprüfer: Beppo Striegl und
Henry Schraml.Sie sind dem Bayern-Fanclub treu: Die Geehrten des Vereins.

Der neugewählte Vorstand des Bayern-Fanclubs. Präsident bleibt Gerhard Stadler (sitzend, Mitte). Bilder: mef (2)

Ehrungen

Mitgliederehrungen standen in
der Jahreshauptversammlung
des Bayern-Fanclubs auf dem
Programm. „Vor 25 Jahren hieß
der Deutsche Meister nicht FC
Bayern, sondern Werder Bre-
men“, erinnerte Vorsitzender
Gerhard Stadler. Und trotzdem
seien damals 20 Mitglieder in den
Fanclub eingetreten. Mit Jubilä-
umsschal und Urkunde zeichnete
er aus: Karl Witt, Henry Schraml,
Thorsten Schraml, Gabi Stadler,
Hans Bergmann, Wolfgang Bock,
Corinna Dietz, Michaela Dietz,
Anni Zitzmann, Max Birkner,
Bernd Meier und Corinna Ermer,
Oliver Mutterer, Patrick Molin,
Ria Witt, Stefanie Hör, Reinhold
Bayer, Christan Schönberger,
Evelyn Schönberger und Frederi-
ke Gmeiner-Krös. (mef)

In aller Kürze

Floß

Wir gratulieren heute Else Götz zum
84. Geburtstag.

Feuerwehr. Heute, 19 Uhr (abwei-
chend vom Dienstplan), Unterricht
gesamte Wehr im Feuerwehrhaus.

Katholischer Männerverein. Sonn-
tag, 17 Uhr, Josefifeier im Pfarrsaal

mit Eismann-Zoigl und Brotzeiten.
Eintritt frei.

Ländlicher Burschenverein. Sams-
tag, 20 Uhr, Generalversammlung im
Gasthaus Plödt, Diepoltsreuth.

OWV. Sonntag, 15 Uhr, Jahreshaupt-
versammlung mit Ehrungen im Gast-
hof „Weißes Rössl“.

Konfirmanden. Heute, 16 Uhr, Treffen
St.-Johannes-Baptista-Kirche.

TV. Heute, 19.30 Uhr, Jahreshauptver-
sammlung mit Neuwahlen im Gast-
hof „Weißes Rössl“.

Präparanden. Heute, 16 Uhr, Unter-
richt im Gemeindehaus.

SV – Altliga. Mittwoch, 20.30 Uhr, Ver-
sammlung auf dem Sportgelände.

Schützen. Heute, 19 Uhr, Jugendtrai-
ning, 20 Uhr Schießabend.

Flossenbürg
Burgschützen. Heute, 19 Uhr, Schieß-

abend im Schützenheim im Rathaus.

TSV – Turnen. Heute, 17.30 Uhr, Wett-
kampfgruppe in der Turnhalle.

Spielberg

Jagdgenossen. Donnerstag, 20 Uhr,
Jagdversammlung beim „Feiler“.


